
  

Artikel 29 – Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte

Jeder Mensch hat Pflichten gegenüber der 
Gemeinschaft, in der allein die freie und volle 
Entwicklung seiner Persoenlichkeit moeglich.

Jeder Mensch ist in Ausuebung seiner Rechte und 
Freiheiten nur den Beschraenkungen unterworfen,  
die das Gesetz ausschliesslich zu dem Zwecke 
vorsieht, um die Anerkennung und Achtung der 
Rechte und Freiheiten der anderen zu gewährleisten.



  

GLOBAL CITIZENSHIP

Und den gerechten Anforderungen der Moral, der 
öffentlichen Ordnung und der allgemeinen Wohlfahrt 
in einer demokratischen Geschellschaft zu genügen.



  

Ethik, Moral, Wohlfahrt, 
Demokratische Gesellschaft

Recht auf Bildung, Nahrung, Unterkunft 
(Housing),Beschaeftigung, Gesundheit, 
Kulturelle Recht

Freiheit von Angst und Not
Bürgerliche und Polistiche Rechte



  

Wiener Deklaration
Aktionsprogramm (1993)

                                                                         
● Die internationale Gemeinschaft muss 
Menschenrechte global, fair und gleichberechtigt 
behandeln sowie mit der gleichen Bedeutung 
versehen
                                                                                                                                                                                 

●Universalität, Unteilbarkeit, aller Mechenrechte - 
keine Prioritaet einer Kategorie, Alle gleich wichtig 
fuer die Gewaehrleistung menschlicher Wurde und 
Freiheit



  

Welche Pflichten hat der Einzelne?

                                                                                 
Es ist die Pflicht jedes einzelnen, innerhalb der 
Geschellschaft, seine Rechte und Freiheiten zu 
verteidigen; gleichzeitig die Rechte der anderen zu 
fordern, die Voraussetzung dafuer zu schaffen, 
kollektiven Interesse der Ausuebung der 
Menschenrechte.



  

MenschenrechtsVerteidiger

● Erklaerung ueber die Rechte und Pflichten zur 
Foerderung und zum Schutz universell anerkannter 
Menschenrechte

● Muster fuer Massnahmen zum Schutz der 
Verteidiger, die in vielen Teilen der Welt, oft mit 
grossen Risiko taetig sind



  

Was kann Ich tun?

Ideen???



  

Wir die Voelker – Kofi Annan

Solidaritaet- Diejenigen, die Not leiden 
beziehungsweise den geringsten Nutzen aus der 
Globalisierungen ziehn, haben ein Anrecht darauf, 
Hilfe von den groessten Nutzniessern zu erhalten

Gleichheit, Toleranz, Achtung vor der Natur, 
Gemeinsam getragene Verantwortung



  

Millenium Development Goals

Erstens duerfen wir kein Muehen scheuen, um 
unsere Mitmenschen aus der erbaermlichen und 
entmenschlichenden Armut zu befreien

- Anteil der Menschen, deren Einkommen weniger 
als 80 Cent ist- halbieren

- Hygiensches Trinkwasser (von 22 auf10%)

- Alle Kinder Primarschuldbildung



  

Zweitens, duerfen wir keine Muehen scheuen,um 
unsere Mitmenschen von Horrorl des Krieges zu 
befreien

Friedenseinsaetzen
Handel mit Kleinwaffen (Oesterreich -5th exporter- 4th 
less transparent in EU)
Humanitaere Hilfe



  

Armut in Österreich

● 492,000 Menschen sind von Armut betroffen

● Kinder armer Eltern haben schlechtere Chancen 
auf eine gute Ausbildung.

● Niedrigen Einkommen doppelt so oft in 
Hauptschulen - verminderte Chancen am 
Arbeitsmarkt - Armutsrisiko

● Armut ist erblich - Jugend mit 
Migrationshintergrund stark betroffen



  

Neue Ethik der Behandlung der 
Umwelt

Gruene Economy - gruenen volkswirtschaftlich 
Gesamtrechnung der einzelnen Staaten
Oekosysteme finanziell zu unterstuetzen und aktiv 
daran mitzuwirken
Kampf gegen Schaedigung und Zerstoerung 
unserer gemeinsamen Heimat



  

Kein Staat kann alle diese 
Probleme im Alleingang loesen

● Vereinte Nationen zu einem wirksameren 
Instrument in Haende aller Volker der Erde

● Kampf gegen Gewalt, Terror (OHCHR)

● Kampf gegen Armut (UNDP, WFP, Welt Bank) 
Unwissenheit (UNESCO) Krankheit -AIDS, 100 
million Slumbewohner -notigen Resourcen- 
grosszuegigere Entwicklungshilfe- 
Katastrophenbekaempf

● Fesseln der Verschuldung zu loesen



  

 Alle Menschen Vorteile neuen 
Techologie

Informationstechnologie, Digital Divide, New Social 
Media, Mobile Telephones, Knowledge Sharing, 
Informationstechnologiedienst der VN



  

Genozid

● Konvention ueber die Verhuetung und Bestrafung 
des Voelkermordes (1948)

● Nationale, rassische, religioese, Volkstum 
bestimmte Gruppe ganz oder teilweise zu 
zerstoeren (toeten, unter Lebensbedingungen 
stellt, Kinder ueberfuehrt, Geburtenraten 
verhaengt)

● Jean Paul Akayesu – Jean Kambanda verurteilt 
Intern. Strafgerichtshof Ruand



  

Hotel Ruanda
● Wahre Geschichte von Paul Rusesabagina

der 1200 Menschen rettete
● Film Regie Terry George (Im Namen des Vaters, 

Muetter und Soehne, Der Boxer)
● Killing Fields (Genozid Kambodscha) Missing 

(Chile)
● Cinema for Peace Award, Humanitas 

Preis,Publikumspreis (Toronto), Political Film 
Society Award

● Drei Oscar nominiert; Don Cheadle 
Hauptdarsteller, Sophie Okonedo, Neben

● Wyclef Jean – Grammy -titel track “million voices



  

Responsibility to Protect- R2P
● International Commission on Intervention and 

State Sovereignty
● High Level Panel on Threats, Challenges and 

Change (2004)
● SG report “In larger Freedom” (2005)
● 2005 World Summit “States have primary 

responsibility to protect population from genocide, 
war crimes, ethnic cleansing”-

● Security council act in timely manner when state 
“manifestly fail”

● Resolution 1674 – Protection of Civilians in 
Armed Conflict

● Darfur and R2P (China, Russia, Pakistan,)



  

Responsibility to Protect 
Engaging Civil Society

● To get their governments to support R2P

● Increase awareness, identify NGOs,academics, 
build capacity

● Publicly endorse R2P by signing on 
www.responsibilitytoprotect.org/signup

● Workshops, panel discussions, electronic R2P 
resources

http://www.responsibilitytoprotect.org/signup
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